
 49. Berner Veteranenturnier vom 25./26. Oktober 2022 

 Spielbericht 
 

 
 
 
Für unser diesjähriges Veteranenturnier haben sich neben 6 «Berner Teams» auch 10 auswärtige 

Mannschaften angemeldet. Die Gründe für den weiteren Teilnehmerrückgang mögen verschieden 

sein. Mit dieser Teilnehmerzahl konnten in unserer 8-Rink-Halle alle 16 Teams gleichzeitig spielen: 

• Dienstag von 10h00 – 12h00 und von 14h15 – 16h15 (Gruppenspiele) 

• Mittwoch von 09h30 – 11h30 und von 13h45 – 15h45 (Finalspiele) 

 

Gespielt wurde nach den Regeln der SCA und dem System Schenkel. Alle Spiele gingen über 8 

Ends, gewertet wurde in der Reihenfolge Punkte (2-1-0) – Ends – Steine. Die ersten 2 Runden am 

Dienstag wurden innerhalb der beiden Gruppen ausgetragen. Aufgrund der Gesamtrangliste nach 

diesen 2 Runden wurden die Teams in 2 neue Gruppen eingeteilt. Die Ränge 1 – 8 spielten um den 

«BVT-Cup», die Ränge 9-16 um den «Bärner-Cup». 

 

Nach 32 zum Teil spannenden Spielen erfolgten unmittelbar nach der 4. Runde im Restaurant 

Caledonia die Rangverkündigungen, wo jedes Team den traditionellen Weinpreis entgegen-

nehmen konnte. Der Turniersieger erhielt zudem den Wanderpreis für ein Jahr. Damit fand das  

49. Berner Veteranenturnier eine schönen und bis zum Schluss unfallfreien Abschluss. 

 

Den «BVT-Cup» und damit den Turniersieg holte sich Baden Regio vor dem punktgleichen und 

bestklassierten «Berner Team» Crystal-City 2 mit Skip Martin Binggeli. 

 

 
Baden Regio: Jürg Dammann, Albert Styger, Manfred Item (Skip), Res Anderegg 

 



Den «Bärner-Cup» gewann Biel Touring ungefährdet mit 2 Punkten Vorsprung auf die nächst-

platzierten Teams. 
 

 

Biel Touring: Fritz Maurer (Skip), Marc Meyer, Suis Fleckner, Teddy Derungs 

 

Ein herzliches Dankeschön allen Turnierteilnehmern, Sponsoren, Inserenten, dem Eismeister, dem 

Personal des Caledonia, dem CBA-Team und nicht zuletzt meinen Vorstandskollegen und Kollegin. 

Mit dieser Unterstützung war es möglich, das Turnier in diesem Rahmen durchzuführen. 

 

Wir hoffen, möglichst alle am nächstjährigen, dem 50. Turnier wieder begrüssen zu können. 

 

 

Der Spielleiter:   Fred Deutschle 
 


